
Teil haben. Teil sein.

Hospitalhof
Evangelisches  
Bildungszentrum
Büchsenstraße 33 
70174 Stuttgart

Partizipation als Genesungsweg
Perspektiven zur Partizipation aus  
Wissenschaft, Selbsthilfe und sozial- 
psychiatrischer Praxis
Mittwoch, 17. Juli 2024, 9.30-16.30 Uhr
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Hospitalhof
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STUTTGART

Büchsenstraße
Hospitalhof

Für Ihre Rückmeldung bis  
21. Juni 2024 danken wir  
Ihnen bereits heute.

Anfahrt

Bitte melden Sie sich über 
den QR-Code oder unter 
https://forms.office.com/e/cYVem0BSpE an.

Veranstaltungsort
Hospitalhof, Evangelisches Bildungszentrum
Büchsenstraße 33, 70174 Stuttgart

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Ab Hauptbahnhof Stuttgart: Linien S1 – S6, Gleis 101 
bis Haltestelle „Stadtmitte“

Kontakt
BruderhausDiakonie
Elisabeth Bohn
Telefon 07121 278-347

Dr. Tobias Staib
Fachlicher Vorstand und
Vorstandsvorsitzender 
BruderhausDiakonie

Jonas Kabsch
Geschäftsfeldleitung 
Teilhabe zum Leben 
BruderhausDiakonie

Dr. Charlotte Klempt
Vorstand LVPEBW,
Referentin 
BruderhausDiakonie

Sehr geehrte Damen und Herren,

Partizipation ist ein Menschenrecht und eine sozial-
psychiatrische Aufgabe: Menschen mit Psychiatrie-
erfahrung arbeiten als Genesungsbegleiter:innen 
und beteiligen sich am psychiatrie-politischen Dis-
kurs. Darüber hinaus bestehen Selbsthilfegruppen, 
Recovery-Colleges und Einrichtungen von Psychiatrie-
Erfahrenen für Psychiatrie-Erfahrene.

Die Ausweitung der Partizipationsmöglichkeiten kann 
Genesungswege fördern. Sie stärkt die Selbstbestim-
mungskräfte, Verantwortungsübernahme und Le-
bensperspektive der Partizipierenden (Recovery) und 
trägt somit zu einem gelingenderen Alltag bei. 
Partizipation und partizipative Strukturen können 
darüber hinaus die Praxis der Sozialpsychiatrie ent-
scheidend bereichern, mitgestalten und (Weiter)Ent-
wicklungen anstoßen.

Herzliche Einladung an Psychiatrie-Erfahrene und 
Profis zum Fachtag „Partizipation als Genesungsweg“. 
Freuen Sie sich auf gute Beispiele und Austausch zu 
partizipativen Momenten aus ganz Baden-Württem-
berg!



» Die Tagung ist kostenfrei.  
Für Psychiatrie-Erfahrene werden Fahrt- und  
Übernachtungskosten bis 150 EUR übernommen.

Programm

9 Uhr Ankommen bei Kaffee und Brezeln

9.30 Uhr Begrüßung
 Dr. Tobias Staib, Fachlicher Vorstand und  
 Vorstandsvorsitzender, BruderhausDiakonie

9.40 Uhr Kurze Einführung
 Jonas Kabsch, Geschäftsfeldleiter Teilhabe  
 zum Leben, BruderhausDiakonie

9.55 Uhr Erfahrungswissen in Lehre und Forschung – 
 Bildungsfachkräfte am Annelie-Wellensiek- 
 Zentrum für Inklusive Bildung der PH  
 Heidelberg
 Prof. Dr. Karin Terfloth, Leiterin Annelie- 
 Wellensiek-Zentrum Heidelberg  
 Hartmut Kabelitz, Bildungsfachkraft

10.45 Uhr Partizipation dient dem Aufbau  
 des Selbstwerts und eröffnet damit  
 Genesungswege
 Dr. Charlotte Klempt, Vorstand  
 LVPEBW, Referentin BruderhausDiakonie

11.30 Uhr Pause

11.45 Uhr Von Psychiatrie-Erfahrenen für Psychiatrie- 
 Erfahrene – das Konzept, die Idee und die  
 Umsetzung der offenen Herberge
 Bärbel Nopper, Offene Herberge e. V.  
 Stuttgart

12.30 Uhr Pause, Mittagessen 

13.30 Uhr Workshopphase 1
 1. Dimensionen der Partizipation in einer  
  Organisation
  Jonas Kabsch und Simon Walter,  
  BruderhausDiakonie

 2. Dimensionen der Partizipation in der  
  Nutzerevaluation: Wirksamkeit und  
  Wirkung
  Markus Fischer mit nueva Evaluator:in,  
  Nueva - 1a Zugang

 3. Vernetzung von Genesungsbegleitung
  Charlotte Klempt, LVPEBW und Andrea 
  Pfanner

 4. IBB und Vernetzung in der Selbsthilfe
  Berthold Bausch, Vorstand LVPEBW

14.40 Uhr Kaffeepause

15 Uhr Workshopphase 2
 1. Dimensionen der Partizipation in  
  Recovery-Colleges
  Rainer Höflacher und Sylvia Fahr- 
  Armbruster, Recovery Colleges

 2. Dimensionen der Partizipation im GPV
  Sarah Schiffler und Melanie Schock,  
  Projekt IPAGs

 3. Die Dimension der Partizipation in der  
  Selbsthilfe
  Ulrike und Nikolaus Mantel, SPER

 4. IWS – Offenlegungsentscheidung und  
  Selbststigmatisierung
  Dr. Alan Schink, Universität Ulm

16 Uhr Konklusion und Ausblick 

16.30 Uhr Verabschiedung


